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;F. Guy JOHNSTONE 

Gastdozenten im SS 1976 

(Jordanhill College of Education,Glisgow) 

Seit Anfang des SS 76 ist Mr. Johnstone im 
Rahmen des Dozentenaustausches zwischen 
der PH Freiburg und dem Jordanhill College 
an uneerer Hochschule tätig (bis Ende 
April 76). Mr. Johnstone hat viele Jahre 
Französisch und Deutsch zuerst an einem 
Gymnasium in der Nähe von Glasgow, dann 
in der Nähe von Edinburgh als Leiter der 
dortigen französischen Abteilung unter- 
richtet, bevor er 1963 als Dozent ans 
Jordanhill College of Education berufen 
wurde (zuerst als Lecturer, dann als 
Senior Lecturer), Im Department of 
Modern Languages vertritt Mr. Johnstone 
schwerpunktmäseig das Fach Französisch; 
uon September 1976 an wird er darüber 
*haus die Leitung der Abteilung Fremd- 
sprachen am Jordanhill College über- 
nehmen, 

Mr. Johnstone halt während seines Auf- 
enthaltes an der Abteilung Französisch 
der PB Freiburg folgende Veranstaltung: 

- Technologie da ltenseignement du 
francais. 
M ~ n t a g  8-10, KG 11/217; Montag 10-11, 
KG IV/224, 

Ausserdem wird Mr. Johnstone einen Vor- 
trap im Rahmen des Erziehungswissen- 
schaftlichen und Fachdidaktischen Kol- 
loquiums halten, auf den wir erneut 
verweieen mochten: 

- Trends and Methode in the Teaching 
of Foreign Languages in Great Britain. 
Mittwoch, 21.4.1976, Kß 11/015, 18.00. 

Prof . Dr . G1 enn JAMES 
(Florida Southern College, Lakeland/ 
Florida) 

Er. James ist im SS 76 als Gastdozent 
im Rahmen des Austauschprogramrns mit 
dem Florida Southern College, Lakeland 
an unserer Hochechule tätig. Der ur- 
sprünglich für ein Jahr geplante 
Aufenthalt in Freiburg musste gekürzt 
werden. Der vorgeaehene Austausch mit 
einem Kollegen der Hochschule wurde 
vom Kultusministerium nicht genehmigt; 
durch die grosezügige Gewährung eines 
"sabbatical yearN durch das amerikani- 
sche College wurds die Reise von Dr. 
James jedoch ermöglicht. 

Dr. James hat amerikanische und eng- 
lische Literatur an der Georgia State 
University in Atlanta gelehrt, aeit 
1970 iet er als Professor am Florida 
Southern College tätig, Neben der 
Literatur umfasst sein Lehrangebot 
Kurse in Gedächtnistraining, Yoga 
und Meditation, 

Im Rahmen seines Urlaubsjahree konnte 
Dr. James vor seiner Ankunft in Frei- 
burg eine dreimonatige Studienreise 
unternehmen, die ihn unter anderem 
nach Ägypten, Griechenland, Italien 
und Skandinavien führte. 

Innerhalb der Abteilung Englisch der 
PH Freiburg hält Dr, James während dem 
SS 1976 folgende Veranstaltungen: 

- American Humorist Writers 
Dienstag 18-20, Ko 1V/109 

- American Black Fiction 
Dienstig 10-12, KG-.IV/207 

IIBLIOTHBK DER PADAGOG 
- - - - -  

lWWSCMLIE FREIRURC I. BR 



betrifft .., betrifft .., betrifft .., betrifft .., betrifft .., betrifft .., 

Gäste aus Afghanistan an der PH Freibur~ 

Im Rahmen eines Fortbildungsprogramms für afghanische Lehrer und Dozenten hat die 
PH Freiburg mit Beginn des Sommersemesters 1976 die Betreuung der beiden Herren 
Yohammad Hassan K a y h a n und Ghulam Raza R a f a h i übernommen, die sich 
als Stipendiaten der Bundesregierung für I 1/2 Jahre in der Bundesrepublik auf- 
halten, 

Herr K a y h a n ist Dozent und Leiter Herr R a f a h i ist Dozent und 
der naturwiasenachaftlichen Abteilung Leiter der naturwissenschaftlichen 
am Higher Teacher Training College Abteilung am Higher Teacher Training 
(H.T,C,)  in Herat und somit verantwort- College (B.T.C. ) in ~harikar . /Parwan. 
lich für das gesamte naturwissenschaft- Er ist verantwortlich für das gesam- 
liche Lehrprogramm und die Beratung der te naturwissenschaftliche Lehrprogran 
Studenten in ihren Unterrichts~raktika, und für die Beratung der Studenten if 

Herr Kayhan unterrichtet die 13, Klasse ' Ausbildungskurs für Lehrer an Grund- 
schulen) sowie die 14. Klasse (Aus- 
bildungskurs für Lehrer an Mittel- 
schulen) in allgemeinen Unterrichts- 
methoden für die naturwissenschaft- 
lichen Fächer, 

ihren Unterrichtspraktika, 
Herr Rafahi unterrichtet ~iologie, 
Chemie, Agricultur und Hauswirt- 
schaft in der 13, Klasse (Ausbildung1 
kurs für Lehrer an Grundschulen), 
Ausserdem unterrichtet er die Klasse1 
10 und I1 in allen naturwissenschaft. 
lichen Fächern, 

Die beiden Herren haben einen 6-monatigen Sprachkurs in München absolviert und 
bleiben für 1 Jahr an unserer Hochschule, Ihr Interesse gilt hier insbesondere 
der naturwisaenschaftlichen Ausbildung sowie dem Bereich Schulpädagogik, Grund- 
schuldidaktik und Psychologii~ . - - - -  
Die Hochschule wünscht allen Kollegen einen angenehmen Aufenthalt in Freiburg und 

eina erfolgreiche, anregende Tätigkeit an unserer Hochschule; sie hofft zugleich, 

dass sich zwischen unseren Gasten undb.Mitgliedern der Hochschule jene Kontakte und 

persönESchen Gespräche verwirklichen, die zu einem intensiven Austausch von Infor 

mationen und Standpunkten führen können, 

Herausgegeben vom Rektor der Pädagogischen Hoch8chule Freiburg. 
Verantwortlich ftlr den Inhalt: Peter Koebbel, Eckhard Rattunde, Jo8ef Vmiater* 
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Modellversuch in der Gesamthochschulre~ion Freiburg 

Durch das gemeinsame Bemühen der Rektoren der Universität Freiburg und 
der Pädagogischen Hochschule Freiburg und der Vertreter der L-Abteilung 
im ~ultu~ministerium ist es gelun en; die Fortführung des 
Computerunter~tützter Unterricht CUU) für die nächsten 2 
sichern. Der Modellversuch wird vom Bund sowie vom Land Baden-Württem- 
berg finanziert. 

Der Modellversuch CUU wird folgendem Schwerpunktbereich zugeordnet: 

P 

Xuf der Grundlage eines dem Kultusmini- Modellversuch CUU zugewiesen. Die be- 
sterium vorgelegten !!Anschlussantragesv reitgestellten Mittel sind u.a. für 
für den Modellversuch wurden der Päda- den Ausbau der Speicherkapazität 
gogischen Hochschule Freiburg folgende (Rechenanlage Pädagogische Hochschule) 
Stellen zugewiesen: vorgesehen. 

Da ausserdem die Verträge für die 
2 wissenschaftliche Angestellte, wissenschaftlichen Mitarbeiter Frau 
BAT IIa/Ib , Nellee und Herrn Gurau verlängert wer- 
7 Operateur, BAT Vb . den konnten, ergibt sich die Möglich- 

m keit, die CUU-Aktivitäten an der Päda- 
 isse er dem wurden ca. DH 200.000.-- an gogischen Hochschule Frciburg intensiv 
Lachmitteln vom Kultusministerium dem weiterzuführen. b 

Einsats des Computers in der Lehrerausbildung in den Fächern Biologie, Deutsch, Eng- 
lisch, Fehlerkunde (engl./frane. ) und Französiech. 
Ziel aller r m  CUU beteiligten Fächer der Rädagogischen Hochschule ist 

die Entlastung des Lehrkörpers, 
'2. die Ergänzung und dadurch bedingte Verbesserung des Lehrangebots, 
3. die Erweiterung des Angebots an Lehr formen und -strategien, 

li Sammlung von Daten über Effektivität und Austauschbarkeit von Programmen. 
Eiüsatsmöglichkeiten für die an der Pädagogischen Hochschule erstellten Programme 
Iaind : 

folgende Phasen der lehrerbildenden Studiengänge: 
Schnittstelle ~chule/Hochachule, 
Studieneingangsphase, 
Vorbereitungsphase auf Seminarstufe, 

L Seminarstufe, 
Examensvorbsreitung, 
Studienabschluss, 
Referendarphase. 

2. L ~ h r r r f r r ~ t h i  1 dun@, 

* 
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S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G  

An der Pädagogischen Hochschule Freiburg, CUU-Modellver~uch 

der.Hochschulregion, sind zwei Stellen f ü r  w i s s e n s c h a f t l ~  
Mitarbeiter BAT IIa/Ib für f o l g e n d e  Arbeitsbereiche zu be- 
se tzen:  

Germanistik 

Engl.Linguistik und/oder 

FächerUbergreif ende Unterrichtseinheiten 

Voraussetzungen: 

Abgeschlossenes einschlägiges Hochschulstudium, 

Erfahrungen in einem der folgenden Bereiche: 

Computer-unterstatzter-ünterricht, Programrn- 

instruktionen, unterrichtstechnologische Forschung. 

Bewerbungen mit den tiblichen Unterlagen sind bis zum 1.5.1976 

zu richten an: Rektor der Padagogischen Hochschule 78 Freiburg, 

Kunzenweg 21 . 

b e t r i f f t  .., b e t r i f f t  .., b e t r i f f t  .., b e t r i f f t  b e t r i f f t  e e e  

Herauagegsben vom Rektor der Piidagogiechen Hochachule Freiburg- 
Verantwortlich fllr den Inhalt  : Pater Koebbel, Eckhud Rattunde. J0a.f m i . t e r 4  
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Dozent Otto F r i e d e 1 tritt in den Ruhestand 

Leben und Arbeit des Kollegen Otto genieurwissenschaften eingearbeitet 
Friede1 spiegeln die teilweise stür- und sorgte zugleich für den Aufbau 
mische Entwicklung des Werkunter- der neuen Werkstätten und umfangrei- 
richts zum Technikunterricht wider. chen Sammlungen des Faches. Er schuf 

Sein Temperament und pädagogisches 
Engagement ließen eine passive Regi- 
strierung der Entwicklung und die 
bloße Anpassung an sie nicht zu. 
Kollege Friedel hat den Prozeß selbst 
vorangebracht, hat die Entwicklung 
des Faches in Richtung auf einen 
technischen Ansatz hin vorangetrie- 
ben. 

Sein Sinn für die geistige Dimension 
des praktischen Handeln6 bewahrte 
den Neuansata des Faches auch in 
Freiburg vor einem Rückfall in den 
vormusischen Handfertigkeitsunter- 
picht, 
Problemorientierung, Weckung des Er- 
findergeistes der Schüler und Lebens- 
nahe der Themen kennzeichnen seinen 
Ansatz, 

In schon fortgeechrittenem Alter hat 
er eich mit großem Elan in die in- 

damit Voraussetzungen für die Weiter- 
entwicklung des technischen Werkens 
zum modernen Technikunterricht, der 
u ~ t e r  Yerücksichtigung geaellechaft- 
licher Fragestellungen und in Koope- 
ration mit den Fächern HTW und Ge- 
meinschaftskunde/Wirtschaftslehre 
den bisher in der Schule vernachläs- 
msigten Lernbereich "Arbeit-Wirtschaft- 
Techniku erschließen soll. 

Im Fach arbeitete Herr Friedel kollegial 
mit den jüngeren Kollegen zusammen und 
respektierte ihre Arbeitsperspektiven, 
Er hat eich im Dienst am Fach nicht ge- 
schont, 
Er scheidet, knapp 63-jährig, aus Gesund- 
heitsgründen aus seinem Amt, 

Die Lehrenden und Studierenden des Fachea 
grüßen Herrn Friedel und wünschen ihm für 
seinen Ruhestand Geneaung und Erfüllung, 

DOZENT BURKHARD SACHS 

betr i f f t  .,. betrif f t  ... betrifft ... b e t r i f f t  ... betrifft ... betrifft  

BEBLlOIHBK DER PADAGOC. 
 SCHULE FRElBURG L Ik 

Herausgegeben vom Rektor d e r  Pädagogischen Hochschule  Fre ibu rg .  
V e r a n t w o r t l i c h  für  den I n h a l t :  P e t e r  Koebbel, Eck?!ard Rattunde, 
Josef T y m i s t e r .  
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Ste l lungnahme z u r  Ausb i l dungakapaz i t ä t  d e r  Pädagogiechen Hochschulen 

Die  Rektorenkonferenz  d e r  Pädlqogischen  Hochschulen dea  Landes Baden -dü r t t embe r~  s t e l l t  zu r  gegenwärtigen Diskussion ua 
den Abbau von A u s b i l d ~ n g s ~ a p a z i t a t e n  a n  den Pädagogiscnen  Hochschulen felgendes f e s t :  

1. Anges ich te  der  großen Zanl  s t u d i e r w i l l i g e r  A b i t u r i e n t e n  e i n e r s e i t s  und d e r  uns i che ren  Lehrerbedar fsprogaoaen  anderer 
s e i t 8  h a l t  es d i e  Rektorenkonferenz  f ü r  u n v e r a n t w o r t l i c h ,  bes tehende  Hochschulkapaz i tä ten  abzubaue-.. 

2. Die  Rektorenkonferenz  wendet e i c h  dahe r  gegen Bes t rebungen,  e i n z e l n e  Pädmgogische Hochschulen au fzu lö sen  ode r  i n  Hoc 
s c h u l e n  ande re r  Art  umzuwa~dein.  

3. S o l l t e  d e r  Lehrerbedar f  l a n g f r i s t i g  doch zurückgehen,  s c h l ä g t  d i e  Eektorenkonferenz  vo r ,  a n d e r e  Pädagogische Studien 
gänge an  den Pädagogischen Hochschulen e i n z u r i c h t e n .  Die Pädagogischen Hochschu~en  e r f ü l l e n  i h r e  Aufgaben gegebenen- 
f a l l s  i m  Kooperationssystem. 

Der Vor s i t z ende  de r  Rektorenkonferenz ,  Prof -Dr .  V i l l y  P o t t h o f f ,  F r c i b u r g ,  g i b t  dazu fo lgende  ergänzende Erklärung ab: 

W i r  s t e h e n  i n  d e r  Bundesrepubl ik  v o r  d e r  T a t s a c h e ,  dafi i n  den kommenden J ah ren  Zehntausende von jungen Menscheh keinen 
S t u d i e n p l a t z  e r h a l t e n  konnen, wenn n i c h t  s e h r  s c h n e l l  e i n schne idende  MaUnahmen g e t r o f f e n  werden. Ein  Ausweichen von 
Studienbewerbern  auf  b e r u f l i c h e  Ausb i l dungsp l ä t ze  i s t  n u r  ia geringem Halie möglich,  w e i l  auch  i n  dieeem Sek to r  Auebll- 
ducgsengpiisse bestenen.  
Demnach s t e l l t  d ich d i e  F r age ,  o b  w i r  e i n e  grof3e Zahl  von Schulabgängern  ohne S tud iun  und Berufsausbi ldung i n  d i e  AT- 
b e i t s l o s i g k e i t  e n t l a s s e n  wol len  o d e r  d i e  vorhandenen Aucb i l dungskapaz i t ä t en  op t ima l  zu nu t zen  und i n  ve r t r e t ba r em Made 
auszuwe i t en  b e r e i t  s ind .  S i c h e r l i c h  wird  j e d e r  verantwortungsbewufite Bürger d e r  heranwachsenden Genera t ion  d i e  Aus- 
b i l dungschance  e rö f fnen  wollen.  Der k r i t i s c h e  S t e u e r z a h l e r  w i rd  zudem f o r d e r n ,  dabe i  a l l e  vorhandenen räumlichen una 
p e r s o n e l l e n  Kapazi tä ten  i n  o p t i m a l e r  Weise zu nutzen .  
Das h e i ß t  a b e r  auch,  e i n g e s p i e l t e  Arbe i t s t e ams  von Fach l eu t en ,  w ie , . s i e  s i c h  2.B. an  den Pädagogischen Bochschulen zur 
Ausbi ldung von Lehrern g e b i l d e t  haben,  n i c n t  w a h l l o s  zu  dez imieren  o d e r  au f zu lo sen .  iienn t a t s ä c h l i c h  f5r e i n e  Ubergangl 
z e i t  weniger  Lehrer  gebraucht  werden,  w a s  k e i n e  pädagogische ,  sondern  e i n e  f i n a n z p o l i t i s c h e  Entsche idung ist, s o l l t e n  
den K c l l e g i e n  der  Pädagogischen i iochschulen z u s ä t z l i c h e  pädagogische  Aufgaben g e s t e l l t  werden, f ü r  d i e  s i e  wie k e i n e  
a n d e r e  Gruppe gee igne t  s i n d .  Dazu h a t  d i e  Rek to r enkon fe r enz  fo lgende  Vor s t e l l ungen  e n t w i c k e l t :  

1. Die  Pädagogischen Hochechulen konnen ohne  nennenswer te  Umstruktur ie rung i h r e s  Leh rkö rpe r s  i n  Verbindung m i t  den 
l e h r e r b i l d e n d e n  Studiengängen pädagogiscne  S tud i engänge  a n b i e t e n ,  d i e  au f  e u 3 e r s c h u l i s c h e  pädagogische Arbeitsfelder 
v o r b e r e i t e n ,  i n  d e ~ e n  q u a l i f i z i e r t e  K r ä f t e  g e b r a u c h t  werden. Eine  Arbe i t sg ruppe  e n t w i c k e l t  u n t e r  der  Federführung ar 
Pädagogischen Hochschule l r e l b u r g  dazu gegenwär t i g  konk re t e  Vorschläge.  Eine  kos t enspa rende re  Ausbildung junger Mens 
a l s  s i e  h i e r  b e i  d i r e k t e r  Ausnutzung f r e i w e r d e n d e r  p e r s o n e l l e r  und r äuml i che r  K a p a z i t ä t  mögl ich  ist,  d ü r f t e  kaum 
denkbar s e in .  Die Pädagoqischen Hochschulen gehen d e s h a l b  davon a u s ,  da8 d i e  au f  sparsame Verwendung von S t eue rge l -  
de rn  bedachten  P o l i t i k e r  d i e s e s  ingebot  e r n s t h a f t  p rü f en  werden. 

2. Wer d i e  Ausbildungsnöglichkeiten d e r  P:idagogiechen Hochschulen ünvoreingenommen p r ü f t ,  w i rd  e i n e r  begrencten  Aus- 
wei tung  d e r  Diplomstudiengänge zustimmen. 
Die  Pädagogischen h c h s c h u l e n  v e r s t e h e n  s i c n  s e i t  langem n i c h t  a u s s c h l i e ß l i c h  a l s  Lehrerausbildungsinstitutionen, 
sondern  sehen  s i c h  i n  d e r  Lage, P ü h r u n g s k r ä f t e  i n  d e r  Erwachsenenbildung und i m  soz i a lpädagog i s chen  Bere ich  auszu- 

b i l d e n .  Es ist auch zu  p rü f en ,  ob  den Pädagogischen  .Iiochschulen d i e  Ausbi ldung de r  Be ra tungs l eh re r  übe r t r agen  werdet 
kann,  d i e  i n  unseren  Schu l en  d r i ngend  b e n ö t i g t  werden. 

3. B i s l a n g  ist d i e  F o r t b i l d u n g  d e r  Leh re r  nu r  p u n k t u e l l  e r f o l g t  - s e h r  zum N a c h t e i l  d e r  Schü l e r .  S o l l t e n  an  den Päda- 
gogischen  Hochschulen f r e i e  K ~ p a z i t ä t e n  e n t s t e h e n ,  konnten  h i e r  s o f o r t  Kontakts tudiengänge  angeboten werd+n, d i e  
we i t en  Kre isen  d e r  L e h r e r s c h a f t  s e i t  langem als  unumgänglich angesehen  werden. 

4. Die Pydagogischen Rochschulen haben immer w iede r  i h r e  B e r e i t s c k a f t  zur M i t a ~ o e i t  i n  d e r  2. Phase  der  Lehrerausbild@ 
bekundet .  B i s l ang  wurde d i e  Einführung d e s  d r i n g e n d  e r f o r d e r l i c h e n  R e f e r e n d a r i a t s  f ü r  &H-Lehrer m i t  d e r  Begründunt 
a b g e l e h n t ,  9s s tünden zu  wenig L e h r k r ä f t e  d a f ü r  e u r  Verfügung. Nunmehr s i n d  d i e  <äu&lichen und pe r sone l l en  HEglicP* 
k e i t e n  zur Einführung +es  R e f e r e n d a r i a t s  gegeben.  

Die Pädagogischen Hochschulen h a l t e n  a l l e  genann t en  Punkte  f ü r  a u 3 e r o r d e n t l i c h  w ich t j g .  V ö l l i g  unve r s t änd l i ch  erschient 
e s  ihnen  und vermut l ich  dem grö l - ten  T e i l  d e r  Bevölkerung,  wenn d a s  Angebot w e i t e r e r  Ausb i l dungsp l ä t ze  an  den Pädagogi- 
echen  Hochschulen f ü r  A b i t u r i e n t e n  n i c n t  angenommen würde, sondern  Ausb i l dungskapaz i t ä t  z e r s t ö r t  und m i t  hohen Unkoste! 
a n  ande ren  I n s t i t u t e n  wieder  Ausb i l dungsp l ä t ze  g e s c h a f f e n  würden. 

( ~ i e s e r  E i k l ä r u n ~  waren Gespräche  d e s  Vor s i t z enden  a e r  Rektorenkonferenz  m i t  V e r t r e t e r n  d e r  Kul tueverwal tung  vorausge- 
gangen,  S e i  den:n s i c h  u.a. auch  : , e r a u s s t e l l t e ,  daC e i n e  I n t e g r a t i o n  d e r  Pädagogischen Hochschulen i n  d i e  Univer6itäte1 
von S e i t e n  i e s  R i n i s t e r i u rn s  z u r  Z e i t  n i c h t  a l s  s i n n v o l l e  Lösung d e s  Problema angesehen wird . )  

d 

. ; , t?trifft  . . . b e t r i f f t  . . . b e t r i f f t  . . . b e t r i f f t  . . . ! j e t r i f f t  . . . 
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BESUCHERGRUPPE DES FLORIDA SOUTHERN COLLEGE 

In d e r  Z e i t  vom 25.5. b i e  29.5. wird uns e i n e  Gruppe von Kollegen unse re r  ame- 
r i kan i schen  Par tnerhochschule ,  des  F l o r i d a  Southern College/Lakeland, i n  
F re ibu rg  besuchen. 

Der Besuch e r f o l g t  a l s  Erwiderung auf  den Besuch e i n e r  Gruppe von F re ibu rge r  
Kollegen i n  F l o r i d a  i n  Herbst  1974 und s o l l  dazu d ienen ,  d i e  b e r e i t s  bestehenden 
Kontakte zwiechen be iden  Hochschulen zu v e r t i e f e n  und auszubauen. 

Die M i t g l i e d e r  d e r  Gruppe s i n d :  
I 

D r o  W, Hurphy and H r s .  Murphy, Execut ive Vice-President  
D r .  Ben Wade arid Mra. Wade, Dean of Academic A f f a i r s  
Mr. D. Readdick, Vice-President  and Bus iness  Manager 
Mr. Ho Waters,  D i r e c t o r  of  P u b l i c a t i o n s  
M r .  R. WacDonald and Mrs. MacDonald, P r o f e s s o r  of  Music 
D r .  Th. Wil l a rd ,  P r o f e s s o r  of Chemistry 
D r .  W. Weaver and Mrs. Weaver, P ro fe s so r  of  Re l ig ion  
Mr. Re Abranyi,  A s s i s t a n t  t o  M r .  Readdick 

Die amerikanischen Gäs te  werden b e i  Kollegen i n  F r e i b u r g  wohnen und von 
den "AmerikafahrernV u n s e r e r  Hochschule b e t r e u t  werden. 

Anläßl ich des  Besuches d e r  Kollegen u n s e r e r  amerikanischen Par tnerhochechulc  
e r l a u b e  i c h  m i r ,  a l l e  M i t g l i e d e r  des  Lehrkörpers  de r  Pädagogiachen Hochschule 
f ü r  Mittwoch, den 26.5.1976, 14.30 Uhr zu einem k l e i n e n  Empfang im KG I I / O ~ ~  
e inzuladen.  
Ich  würde mich f r euen ,  wenn möglichst  v i e l e  Kollegen b e i  einem Glas  Wein d i e  
Gelegenhei t  e i n e s  Gesprächs m i t  unseren Gästen wahrnehmen würden. 

Prof.Dr. W.  Pot  f f  

Herausgegeben vom Rektor der Pädagogischen Hochschule Freiburg. 
Verantwortlich für den Inhalt: Peter Koebbel, Eckhard Rattunde, 
Josef Qmfster. 
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NEUER VERWALTUNGSLEITER DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE FREIBURG 

Die durch  den p l ö t z l i c h e n  Tod von Herrn Oberamtsrat Heinz Krieg f r e i g e -  

wordene S t e l l e  d e s  Verwa l tungs l e i t e r s  d e r  Pädagogischen Hochschule F r e i -  

burg ist wieder b e s e t z t .  Am I. J u n i  1976 t ra t  Herr Oberamtsrat P e t e r  

H o 1 1 U s s e i n  A m t  a l a  L e i t e r  de r  Hochschulverwaltung an. 
-- - - - - . - - - - - -  - - -  - -- -- 

P 

Oberamtsrat  Mollus,  Jahrgang 1943, h a t  s e i n e  Ausbildung an  de r  Regierungs- 

k a s s e  Osterode  am Harz ( s t a a t l i c h e  Kassenverwaltung des  Landes Niedersach- 

een )  e r f ah ren .  Den Vorbere i tungsdiens t  f ü r  d i e  Laufbahn des gehobenen 

D i e n s t e s  i n  der  al lgemeinen und inneren  Verwaltung des  Landes Niedersach- 

s e n  l e i s t e t e  e r  U-a,  i m  Präsidium des  Niedereächsischen Verwaltungsbezirks  

Braunschweig ab. 

Von 1965 b i s  1972 war Herr Mollus an d e r  TU C l a u s t h a l  t ä t i g .  E r  h a t t e  

d o r t  b i s  1967 d i e  Lei tung  de r  Abtei lung Besoldungs- und Rechnungswesen 

i n n e ;  b i s  1972 l e i t e t e  e r  dann den Bere ich  Personalverwaltung.  

1973 g i n g  Herr Mollus  an  d i e  U n i v e r s i t ä t  Bremen, wo e r  nach L e i t u n g s t ä t i g -  

k e i t e n  i n  verschiedenen  Verwaltungsbereichen s e i t  Ende 1973 d i e  S t e l l e  

des  Studienbereichssekretärs des S tud ienbe re iühs  8 (Deutsch, Kunstpädagogik, 

Musikpädagogik) i n n e  h a t t e -  

1970 wurde Herr  Mollus zum Regierungsamtmann, 1973 zum A m t s r a t  und 1974 

zum Oberrmtera t  ernannt .  

Die P idagogische  Hochschule F re ibu rg  wünscht Herrn Mollus e inen  guten  S t a r t  

und E r f ü l l u n ~  de r  Vors te l lungen ,  d i e  er  s i c h  von s e i n e r  neuen T ä t i g k e i t  an 

d e r  PYdagogischen Hochschule F r e i b u r g  gemacht h a t .  

* 
b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  
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Ers te  PrÜfun~ für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen: Ein- 
führung des Prüfun~saemesters 

In der Sitzung des Senats 
d e r  Pädagogischen Hochschu- 
le Freiburg vom 26.5.1976 
wird einstimmig e in  Be- 
schluss zu d e r  vom Kultus- 
ministerium vorgesehenen 
Einrühnuig eines Prüfungs- 
eemeetere (Erlass L 1531- 
77/1) gefaset. Dieser Se- 
natabeschluss wird in einem 
Brief des Rektors dem Kul- 
tueminieterium mitgeteilt. 

8 - -  iI 
t 8 0 k i  IN 

Yoma ii U u l t u r i i n i a t r r i u a  W n i r t e r i a l r a t  ~r.r.ua7 

~ d ~ n - w a r t t e m b . ~ #  
h m t f a c h  C 8 0  
S t u t t ~ a r t  

W.: mt. t ra fun8  1- d a s  ~ 0 h - i ~  an M- uad Uuptoahulen,  

W L m n g  d e r  ~ f u n g m r o u a t o n  

-8  6~1.1 der  Kul turmini r twiuim vor 7.6.1916 - L 1631-lt / i .  

Dia ?Idagogi@ohe Hoahrohule Trelburq t e i l t  d u  K ~ l t ~ l i i n i l t 8 ~ i u f l  
folganden a inmth? t in  vorabmchirdrten Senatrbarchlub nit da r  B i t t 4  
m i t  dan Er148 L 1531-77/1 i n  d a r  j a t r t  vorl iegrnden Form suraak- 
susfencrn 8 

kr  Senat d e r  POdagogimahon Hochmahule t r o i b u r a  v o o t r l t t  
d i e  Amioht ,  dafi fQr d i e  dtudieoonden durch den Erlrl 

K U L T U S M I N I S T E R I U M  
8 A D C N - W O R T T L M B C R G  

L 1831-77/1 Qnrunutbam WOrtan du f t ro t en :  und daL boi  d e r  
t infOhrunp da r  PrUfungreenrmterm Obor8ang8ro)elunson 10- 
t- werden miiamen. 

W m i  *Il*LIISM 80 o o l l t e n  d i e  Student.n, d i a  ir $8 1916 i n  6. oder  in 
b U* 
H w m e b e m  U e h a r L r l r  

h, I?.HAiIQI % 
&&f* C D -7 --*I 

L S i  ( . C / .  
mtr.8 R o t e  Mh- nr h b b r r t  n O n d -  m d  k p t r L . l m  

b l e r i  I.it C i  L m b t U h r i n #  

&iA.l 0 

W e r O n  Semmtern r i nd ,  i h r e  Priltung noch wllhrend d o ~  Vor- 
l o run# r ro i t  ii W S  1976/77 ablegan kennen. Dia80 Hbglicb- 
hit r o l l t o n  aueh d i e  Studenten b b o n .  d i e  ia SI I 9 7 6  i n  der 
h.(lfwbs ducchf~1l.n. P e k t ~  

C 
bfoDrmUi l ly  Potthoff  

We Verordm.y &m Kmltmm1mleterl.i. YWr 41. h.bo Ic(lhy iMr  (u 

u a m -  umd & e p t m ~ - l ~ m  r r  6.30.1969 k m t i r t e  i. 6 Ah.9 Br. 9, M 

der Itmdler*m& b i e  u m  goitpumkb &r Mt## nobo k w m t e r  O t ~ d i e r t  hk. 
i U a o o .  k e h  @ 7 bbo.1 Ur. ) 4or Vemrdnm# öoo t r l ~ i . l o t o r k .  r r  
b d q w  & C  Ve~.r&am# Y k r  d ie  k t e  Wh- tMr Wmt u 8- 
-4 kmptooh~ lem r r  1b.11.01) b IU .m nr rbdL.C..k r r  um- 
lamm. wr&n, d ie  blm u &itpuebt  k r  h Y h m 8  ... 4io  - l O h a ~ . & @  

e r n l e b t  (um, r t e m  mlobt e i n  A u . u l w n y l . y  grU @ 4 A b 0 1  ).t8 ) 

e t n t h a  vu*. I r o h  d l e r -  k e t i r u a  1et  00 i&- t  U. Mh.l 
bareAt0 w(l)lromd b a  moeb iaateabm 6. aaomtore i. kd-8. 

Nr 4im P1Ufu8 lm Vrühjabr 1977 w r h  ~ m t ~ n o L . . ~  U. I f l t w -  
t e l ~ m 4 o r u k ~  Ieo t#e le# t l  
I IeLr i tCl lobe P r U h y ~  r l b n m d  Cr 8ataWa ).i&i W ).W 
V a r l ~ w m ~ m i a l t  I rm MM8Neooator.t 

)cJ.d l imk PNhs.8 rUn J &r V o v l e . r g u & t  b# k r r ? m # b o m -  

8im g e u r e r  t . r iS .p lu  w i r d  mmb w a n d e r t  wwk.. YIDni* 
Y1.8 .H.etera ntvn t u .  bL, mtyi. *B@. 

18 r l B n 8  Lt d *- k. U . I g  

I 
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Herausgegeben vom Rektor der Pädagc 
(C. l i . r ) -  * m a w . o  LW.  
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giechen Hochechule Freiburg. 
Verantwortlich für den Inhaltr 
Peter Koebbel, Eckhard Rattunde, 
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TERMINE UND VERANSTALTUNGEN ZUM SEMESTERENDE 

Auch in den letzten Wochen des Sommersemesters 1976 bietet die Pädagogische 

Hochschule Freiburg wieder mehrere Veranstaltungen an,die für die am wissen- 

schaftlichen aber auch am geselligen Gespräch interessierten Kollegen von 

Bedeutung sein können. 

Neue Studiengänge an den Päda- 

~ o ~ i s c h e n  Hochschulen 

Die Arbeitsgruppe zur ~onzipierung 

neuer Studiengänge wird ihre Vor- 

arbeiten in Kürze soweit abgeschlos- 

sen haben, dass die Ergebnisse den 

interessiertkn HochschulangehÖri- 

gen vorgestellt und im grösseren 

Kreis diskutiert werden können. 

Aus diesem Grunde findet am Don- 

nerstag, dem 24.  Juni 1976 um 17-30 
Uhr im Kollegiengebaude 11, Raum 

0 1 4  eine D i s k u s s i o n s v e r a n ~ t a l t ~ n g  

über neue Studiengange statt. 

Gäste aus den USA 

Am 22. Juni 1976 können wir Gäste un- 

serer amerikanischen Partneruniversi- 

tat Stetson University, De Land/Flo- 

rida begrüssen, die sich zu einem Ge- 

dankenaustausch über die weitere Ge- 

staltung des Austauschprogramms eini- 

ge Tage in Freiburg aufhalten. 

Wir erwarten Herrn Dr. Robert Chauvin 

mit Gattin ( ~ e a n  of the College of Li- 

beral ~ r t s )  und Herrn Dr. Berry (pro- 

fessor of German). 

Zu Ehren der Gäste gibt die Pädagogi- 

sche Hochschule Freiburg um 22. Juni 

betrifft  .„ betrif f t  ... betrifft  ... betr i f f t  ... betrifft  .., betrifft 
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1976 im Kollegiengebäude 11, Raum 

015 ab 19.30 Uhr einen kleinen 

Empfang, zu dem alle Mitglieder 

des Kollegiums herzlich eingela- 

den sind. 

Im Rahmen des Empfangs wird Herr 

Alf Lechner (~ünchen) zu einem 

Gespräch Über seine Grossplastik 

bereit sein, die in diesen Tagen 

ihren endgültigen Platz vor der 

Mensa fand. Ausserdem ist vorge- 

sehen, dass Kollegen des Faches 

Musik den Empfang mit Werken von 

Schubert musikalisch umrahmen. 

Betriebsausfluq 

Am 30. Juni 1976 findet der Be- 

triebsausflug des Dozentenkolle- 

giums und der im Verwaltungsbe- 

reich Tätigen der Pädagogischen 

Hochschule Freiburg statt. 

Näheres zum Terminplan wird noch 

bekanntgegeben. 

Vortrag von Professor  Piepho 

Der zunächst für den 3. Juni 1 9 r b  

vorgesehene Vortrag von Professor 

Hans-Eberhard Piepho (~niversität 

Giessen) "~ernziel Kommunikation im 

Fremdsprachen-Unterricht" musste 

auf den 24. Juni 1976 verschoben 

werden. 

Prof. Piepho wird im Rahmen der Vor. 

tragsreihe: Fachdidaktik zwischen 

Fachwissenschaft und Erziehungswis- 

senschaft sprechen. Diese Vortrags- 

reihe des erziehungswissenschaftli- 

chen und fachdidaktischen Kollo- 

quiums, die sich einer großen Zu- 

hörerschaft erfreut, befasst sich 

in diesem Semester mit der Crtsbe- 

stimmung der Fachdidaktik zwischen 

Fachwissenschaft und Erziehungswis- 

senschaft. 

b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  ... b e t r i f f t  ... betr i f f1  

Herausgegeben vom Rektor der  Pädagogischen Hochschule Freiburg. 
Verantwortlich für den Inha l t :  Pe te r  Koebbel, Eckhard Rattunde, 
Josef 'Pymister. 
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EINRICHTUNG NEUER STUDIENGÄNGE AN DEN PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN 

Die hochschulöffentliche Diskussion zur Einrichtung neuer 

Studiengänge f indet  nicht - wie i n  PH FR Extra vom 9.Juni 

1976 angekündigt - am 24. Juni 1976 s t a t t  sondern im Rah- 
men e ine r  S i tzung  des Grossen Senats a m  23, Juni 1976 um 
17.15 Uhr i m  Kollegiengebäude 11, Raum 014, 

(II 
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bRerausgegeben vom Rektor der  Pädagogischen Hochschule Feeiburg. 
Verantwortlich f ü r  den Inha l t :  Pe ter  Koebbel, Eckhard Rattunde, 
Josef Qmister. 
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'KINDER- UND JUGENDBUCH-AUSSTELLUNG 
-6- 

in der 4 8-4 
Pädagogischen Hochschule Freiburg 

Freiburgfiittenweiler, Kuioonweg 21, X@ IV 

VORGELESEIV wird täglich 

* drei-bis eiebenjährigen Kindern 
um 14.30 mir 
acht- bis elfjährigen Kindern 
um 15.30 Uhr 

* Zwölf- bis Vierzehnjährigen 
um 16.30 Uhr 

I SCHULKLASSEN 

können die Ausstellung vormittags 
besuchen. 
Anmeldungen bis Mittwoch, 1,Dezember 
unter Tal. 682286, Pädagogische Hoch- 
schule Freiburg 

lVoRTR&E 

Dr. A .  Orömminger 

Dae Kinder- und Jugendbuch in der Schule. 
Hilfe und Anregungen für den Schulalltag. 

Donnerstag, 2.12. 20.00 Uhr c.t. 

Dr. A. Ernst 

Das Buch im Vorschulalter. 
Anregungen und Anleitungen für Eltern und 
Erzieher. 

Freitag, 3.12. 20.00 Uhr c.t. 

Dr. A. Ernst 

Die Gefährdung von Kindern und Jugend- 
lichen durch das Buch - und was man 
dagegen tun kann. 

Sonnabend, 4.12. 20.00 mir 

Alle Vorträge finden im Raum 011 des 

KG IV der Pädagogischen Hochechule - 
neben der Ausstellung statt. 

BEDEUTUNG DES BUCHES FUB DEN 
MENSCHEN 

Probleme der literarischen Wirkung 
wurden zu jeder Zeit diskutiert, aber 
sie waren nie so brennend wie in der 
heutigen Zeit, wo das Buch "durch das 
Aufkommen der elektronischen und mas- 
senpublizietischen Medien in eine Ver- 
teidigungsetellung gedrängt wordenH * )  
ist. Gemessen an der Zunahme der Frei- 
zeit und Kaufkraft in den letzten 25 
Jahren steht das Wachstum des Buch- 
marktes in einem negativen Verhältnis, 

6ibIlathek der 
B&qoqis&e.i f'-h-h i9 ftdb~fo 



vor  a l l em dann, wenn man etwa das  Fern- 
sehen zum Vergle ich  heranziehen würde. 
I n  d e r  Medienkonkurrenz e tehen d i e  
Chancen d e s  Buches n i c h t  zum bes ten .**)  

Dabei ist d e r  Umgang m i t  Büchern a l s  
M i t t e l  d e r  Persönlichkeitsentfaltung 
u n b e e t r i t t e n ,  j a  Lesen wird sogar  a l s  
"Bedingung humaner Ex i s tenew***)  ver-  
s tanden.  Lesen b e i n h a l t e t  a l s  g e i s t i -  
ge A r b e i t  au f  dem Hintergrund welt-  
öffnenden Vergnügens d i e  Chance des  
s t e t i g e n  Lernens und wird s o  i m  wei- 
t e s t e n  Sinne zurt lLebenshilf  ev . 
Der Mensch wird jedoch n i c h t  a l s  Le- 
s e r  geboren, tsondern e r  wird zum 
Leser erzogen. Der Beginn d i e s e s  Er- 
~ i e h u n g s p r o z e s s e a  l i e g t  b e r e i t s  i n  
den e r s t e n  Lebensjahren und i n  den 
J a h r e n  vor  dem S c h u l e i n t r i t t ,  wenn 
d a s  Kind i m  Umgang m i t  Bilderbüchern 
e r s t e  Bucherfahrungen sammelt. Ver- 
s t ä r k t  muas s i c h  dann d i e  Schule um 
Interesaenweckung und -e te igerung,  
um L e s e f e r t i g k e i t  und Lese fäh igke i t  
bemühen. Die Auswirkungen d i e s e r  
Erz iehungsarbe i t  müseen s i c h  a b e r  i m  
p r i v a t e n  Leseverhal ten  n iedersch la -  
gen. Dies  ist nur-dann möglich, wenn 

d i e  Kinder und Jugendl ichen d i e  Lek- 
t ü r e ,  d i e  ihnen angemeesen ist, auch 
kennenlernen. 

Ea kommt a l s o  immer wieder darauf an ,  
d i e  Aufmerksamkeit d e r  Schüler  auf 
Bücher zu lenken und s i e  dadurch zum 
Lesen zu motivieren.  Diese Ausetellung 
s o l l  d i r e k t  und i n d i r e k t  i n  d i e s e r  
Richtung wirken. A .  GRMMINGER 

* )  Dahrendorf, H a l t e ,  L i t e r a r i s c h e  
Wirkung und L i t e r a t u r d i d a k t i k .  
In: Lesen. Ein  Handbuch, hrsg.  von 
A o C o  Baumgärtner. Hamburg 1973 

**I Saxer ,  ü i r i c h ,  Das Buch i n  d e r  
Hedienkonkurrenc. 
In: Lesen und Leben. Eine Publ ikat ion 
d e s  Börsenvereins dee  Deutschen Buch- 
handels  i n  F r a n k f u r t h .  zum 150. Jai- 
r e s t a g  d e r  Gründung, hrag. von H. 
Göpler t  u.a. F rankfur t f i .  1975 
* * * )  Rüegg, Walter ,  Lesen a l s  Be- 
dingung humaner Exis tene .  
In: Lesen und Leben a.a.0. 

Herausgegeben vom Rektor d e r  Pädagogischen Hochrchule Pre iburg .  

Redaktion: P e t e r  Koebbol, Eckhard Rattunde,  J o s e f  Tymiater. 
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WAHLEN ZU HOCHSCHUILORGANEN AN DER PB FREIBURQ 

Am 13. und 14. Dezember 1976 fanden an  d e r  Pädagogischen Hochschule F re ibu rg  
Wahlen zu den Fachbereichskonferenzen, zum Großen Senat  und zum Senat  s t a t t .  
Diese Wahlen wurden e r f o r d e r l i c h ,  da d i e  Amtszeit  fo lgender  Wahlmitglieder 
de r  Hochschulorgane m i t  Ende d e s  Uin tersemes ters  1976/?7 a b l ä u f t :  Fachbe- 
re ichskonferenzen  - Gruppe d e r  Professoren  und Dozenten (Wählergruppe 11, 
Gruppe d e r  A s s i s t e n t e n ,  Fach leh re r  und üb r ige  haup tbe ru f l i che  M i t a r b e i t e r  
i n  Forschung und Lehre (Vählergruppe 2),  Gruppe d e r  S tudierenden  (Wähler- 
gruppe 3). 6 r o ß e r  Sena t  - Yählergruppen 2 und ?; Sena t  - e b e n f a l l e  Wähler- 
gruppen 2 und 3. 

V Ä H L E R O R U P P E  1 ~ Ä H L E P G R U P P E  2 Y I H L E R O B U P P E  3 I 
P r o f e s s o r e n  und Dozenten A s s i s t e n t e n  und F a c h l e h r e r  - S t u d i e r e n d e  I 

Wehlba- Name 
t e i l g .  
s 

Wahlbe- liame 
t e i l g .  

% 

Wahlbe- 
t e l l g .  

% 

73 von C o l l a n d e ,  I r e n e  
S p r e c h e r z i e h e r i n  

9 Böhi, H a r i a  
Oovorksch. o r i e n t .  L i a t e  

Dauber t ,  Kurt  
F a c h s c h u l r a  t 

r a n  E l t e n ,  E r n s t  
A s s i e  t e n t  

E r n s t ,  Anselm 
A s s i s t e n t  

Banach, Don. t u s  
t a c h g r u p p e n l i s t e  

Honagen, H a r t i u t  
Jas0 

Eintich., Annol iese  
JUSO 

F i e s ,  Helmuth 
A o s i s t o n t  

Huber, Lucia  
RCDS 

Oantner ,  F r i e d r i c h  
A s s i s t e n t  

Liidgo, Hanfred 
I a c h g r u p p o n l i s t e  

G r i n r a t h ,  Hartmut 
A s s i s t e n t  

Rombich, J u l i t t a  
RCDS 

Berlennnn,  Klaus-Die t e r  
A s s i s t e n t  

Roth,  W o l t ~ a n g  
Gewerksch. o r i e n t ,  L i s t e  

Manne, Hi ldburg  
A e s i s t e n t ~ n  

S c h r u b l e ,  Gerhard 
J USO 

S c h ö t t l c ,  S i b y l l e  
G e s a n e l e h r e r i n  

V i n k l e r ,  Re Lnhard 
J W O  

76 UUmbel, Gerhard 
A e a i a t o n t  

9 Schopfor ;  P o t o r  
JUSO 

64 Ni i l lo r ,  Hans-Dieter  
A e e i s t e n t  

75 H o i d l o r ,  Klaue 
A e e i s t e n t  

12 Pia.10, Bornhard 
I a o h a c h a f t n u a m c h ü a m  I 

71 b i s o r ,  Gerd 9 OrLiBlia, Dorim 
P 8 ~ h a c h u l r a t  

k;<kli:! L 
JUSO 

A 



V X E L E R Q R U P P E  1 V X X L E R O R U P P E  2 ~ A H L E R O R U P P E  
Professoren und Dozenten Assistenten und Fachlehrer  Studierende 

Vahlbe- Naio Vahlbe- Name Vahlbe- 
t e i l g .  t e i l g .  t e i l g .  

% s % 
1 

Faeh- 
bor.  I 89 S c h i f f l e r ,  Borat 

Dozent 
76 Brüggemann, Chrimta 

Ammistent i n  
9 Böhm, Maria 

Oeverksch. o r i e n t .  Y 
Schütz ,  Egon 
Prof emaor 

Mosle, Kur t  
Asmistent 

Tymimter, Jose f  
Profamsor 

Y i nke lo  r , Bol f 
P r o f e u o r  

11 100 Oünther, Pe te r  
Doton t 

64 Lange, Har t in  
Ammiatent 

1 0  Rota, Yolfgang 
Oeverksch. o r i e n t .  Id 

Z U r i n g e r ,  Suurnne 
Fachgrupponliate 

T A C H B E -  Kaiser ,  E r i ch  
Dozen t 

Pols ,  Hanf r ed  
Profeamor 

Spro t  t o ,  Angela 
Lektor in  

Schlingmann, Cars ten 
Profemaor 

75 Braun, oberhard 
Tachachulrat 

12 I d l e r ,  Rainer 
Pachscha f teaueschüsstl 

111 94 Abberger, S i o g f r i e d  
Prof easo r  

Oers to r ,  b n a - D i e t o r  
P ro fesso r  

Daumico, Harald 
I achschu l ra t  

Maier, Hermann . 
Qewerksch. o r i e h t  . L4 

Göts,  h i n o r  
Prof esmor 

PreiO, ßorhard 
Prof eaaor  

100 Herz, Hans-Georg 
Ammistent 

. IV 80 Buasel lo ,  Hormt 
Dotent 

Pe to r ,  S i e g f r i e d  
BCDS 

Frager ,  Barald 
Paehschulra t 

O l a t t ,  U i l t e r  
Profeasor  

von Heymann, D i e t r i c h  
Prof omaor 

Kompf, Udo 
Do t e n  t 

V 1pO Damchner, Hubert 
Prof emmor 

Herth, Bernhard i 
Oeverksch. o r i e n t  . LU ?lamm, Vilhelm 

Professo r  

Kloinfolder ,  Er ich 
Doxent 

I l l w D a h l k r .  8ch.nna 
Fachschulr i i t in  

Sachs, Burkhard 
Dozent 

WAHL DER LEITER DER FACHBEREICHSKONFERENZEN 

I n  der Z e i t  vom 14. b i s  16. Dezember 1976 fanden auch d i e  Wahlen de r  L e i t e r  bzw. 
s t e l l v e r t r e t e n d e n  L e i t e r  d e r  Fachbereichekonferenzen s t a t t .  Folgende Damen und 
Herren wurden gewählt : 
Fachbereichskonferenz I: L e i t e r  - Jahnke, Jufgen;  S t e l l v e r t r e t e r  - Schütz,  Egon 

Professor  Prof e seor  
Fachbereichskonferenz 11: L e i t e r  - Günther, P e t e r ;  S t e l l v e r t r e t e r  - Pelz ,  Manfred 

Dozent Prof e a s o r  
Fachbereichskonfarenz 111: L e i t e r  - Götz,  Rainer ; S t e l l v e r t r e t e r  - P r e i ß ,  ßerhard  

Prof eseor  Professor  
Fachbereichakonferenz I V :  L e i t e r  - Kempf, Udo ; S t e l l v e r t r e t e r  - Buszello,  Horat 

Dozent Dozent 
Fachbereichskonferenz V:  L e i t e r  - S e i t z ,  Kar l ;  S t e l l v e r t r e t e r  - Busse, B r i g i t t e  

Dozent Prof e e ~ o r  

Herausgegeben von Rektor d e r  Pädagogischen Hochschule Fre iburg .  
Redaktion: P e t e r  Koebbel, Eckhard Rattunde,  J o s e f  Tymister  


